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Die in Tabellen 4 und 5 links ersichtlichen Farben sollen die Einschätzung des Ausmaßes 
der Auffälligkeit des Verhaltens eines Wolfes in Hinblick auf die Gefährlichkeit für den 
Menschen und den daraus resultierenden Handlungsbedarf signalisieren (grün unbedenk-
lich, kein Handlungsbedarf, gelb - erfordert Aufmerksamkeit, rot - kritisch, schwarz - ge-
fährlich) 

Tabelle 4: Einschätzung verschiedener Wolfsverhaltensweisen in Bezug auf die Gefährlichkeit für den Men-
schen und daraus abgeleitete Handlungsempfehlungen 

 Verhalten Ursache Einschätzung Handlungsempfehlung 

 Wolf läuft im Schutz der 
Dunkelheit direkt an Ort-
schaften entlang oder durch 
Siedlungen hindurch. 

Wölfe meiden Men-
schen, aber nicht 
menschliche Struk-
turen. Evtl. Markier-
verhalten, insbes. 
während der Ranz-
zeit. 

Ungefährlich 
Problem kann ent-
stehen, wenn Wölfe 
regelmäßig Nah-
rung in der Nähe 
oder innerhalb von 
Siedlungen finden. 

Information und Auf-
klärung der Betroffe-
nen und gegebenen-
falls der Öffentlichkeit. 
Ggf. Vermeidung/ Be-
seitigung von Nah-
rungsquellen. 

 Wolf läuft im Hellen in Sicht-
weite von Ortschaften/Ein-
zelgehöften entlang. 

Wölfe meiden Men-
schen, aber nicht 
menschliche Struk-
turen (s.o.). 

Ungefährlich (s.o.) Information und Auf-
klärung der Betroffe-
nen und gegebenen-
falls der Öffentlichkeit. 
Ggf. Vermeidung / Be-
seitigung von Nah-
rungsquellen. 

 Wolf flüchtet nicht sofort 
beim Anblick von Menschen 
und Fahrzeugen. Bleibt ste-
hen und beobachtet seiner-
seits. 

Das Tier hat bisher 
keine schlechte Er-
fahrung gemacht. 
Insbesondere Jung-
wölfe reagieren 
eher unbedarft und 
neugierig. 

Ungefährlich 
Problem kann ent-
stehen, wenn das 
Tier angelockt bzw. 
gefüttert wird. 

Verstärkte Informa-
tion und Aufklärung 
der Betroffenen und 
gegebenenfalls der Öf-
fentlichkeit. 

 Wolf wird mehrfach in der 
Nähe menschlicher Siedlun-
gen gesehen. 

Unterschiedlich, 
u.a.: Futterquelle 
Beziehung zu Hun-
den (s.u.) 

Verlangt Aufmerk-
samkeit 
Mögliches Konditi-
onierungs- oder 
Habituierungspro-
blem. 

Genaue Analyse. Ent-
sprechende Aufklä-
rung und Information 
wie oben. Bei Bedarf 
Futterquelle entfer-
nen. Evtl. besendern 
und vergrämen. 

 Wolf nähert sich mehrfach 
Menschen, interessiert sich 
anscheinend für Menschen, 
verhält sich aber in keiner 
Weise aggressiv. 

Wurde durch die 
Anwesenheit 
von Menschen "be-
lohnt"; z.B. durch 
Futter oder durch 
für ihn interessante 
Gegenstände. 

Kritisch 
Konditionierung in 
Verbindung mit Ha-
bituierung kann 
dazu führen, dass 
Wölfe immer dreis-
ter werden. Verlet-
zung von Menschen 
nicht ausgeschlos-
sen. 

Möglichst früh besen-
dern und vergrämen. 
Hat dies trotz sachge-
rechter Vergrämung 
keinen Erfolg, soll das 
Tier entnommen wer-
den, da offensichtlich 
starker, aber uner-
kannter Anreiz vor-
handen und aggressi-
ves Verhalten wahr-
scheinlich. 

 Wolf verhält sich unprovo-
ziert aggressiv (z. B. mit 
Drohgebärden oder Angriff) 
gegenüber Menschen oder 
dringt in bewohnte Gebäude 
bzw. an ein Gehöft ange-
schlossene Stallungen ein. 

z.B. Tollwut, ext-
reme Habituierung 

Gefährlich Möglichst rasche Ent-
nahme 


